VEREINBARUNG

(ANPASSUNGSPROTOKOLL)

OBJEKT:
Gemeinde Triesen

Projekt
GRUNDSTÜCK:
Triesner Parzelle Nr. XX
EIGENTÜMER(IN):
XX 
Vereinbarung zwischen

der o.a. Eigentümer(in) der Triesner Parzelle Nr. XX
einerseits

und der Gemeinde Triesen, vertreten durch Gemeindevorsteher, XX
anderseits
1.
Präambel

Das Land Liechtenstein und die Gemeinde Triesen bauen die Strasse im Bereich Einlenker XX bis XX auf eine Länge von ca. XX m aus.

Beim geplanten Ausbau werden die Fahrbahn, Busbuchten, Geh- und Radwege sowie die Wasserleitung für die Gemeinde Triesen und die Werkleitungen für die LKW ausgebaut. Die Ausführung der verschiedenen Arbeiten dauern von Mai bis ca. November XX.
Die Gemeinde Triesen erstellt bei der Einmündung XX in die Strasse neu eine Trottoirüberfahrt. Damit die Sicherheit auf dem Trottoir gewährleistet ist, müssen auf der Parzelle Nr. XX Anpassungsarbeiten ausgeführt werden.
2.
Anpassung Gartenmauer
Die Gemeinde Triesen versetzt die bestehenden Gartenmauern auf der Parzelle Nr. XX gemäss den Plänen im Anhang. Die Mauern werden wie die bestehenden erstellt und verputzt.
Somit wird das Sichtfeld für den aus dem XX kommenden Verkehr auf das Trottoir gewährleistet sein.
Die Eigentümer(in) XX stellt die notwendige auf ihrem Grundstück befindende Fläche (Sichtfeld) zur Verfügung. Die gemäss Plan benötigte Fläche bleibt im Besitz der Eigentümer(in). Diese Fläche wird mit einem Asphaltbelag versehen.
3.
Pflanzen und Sträucher
Sträucher und Pflanzen, welche das erforderliche Sichtfeld beeinträchtigen oder durch die Bauarbeiten tangiert werden, müssen entfernt werden. Die Sträucher und Pflanzen sind durch die Gärtnerei XX geschätzt worden (siehe Anhang). Nach Abschluss der Bauarbeiten können entlang der neuen Mauer Sträucher und Pflanzen im Wert der Pflanzenschätzung gepflanzt werden. Es ist darauf zu achten, dass nur einheimische Arten verwendet werden.
4.
Metallzaun, Gartentor West
Zwei bestehende Stabelemente des Metallzaunes werden vor Beginn der Bauarbeiten vorsichtig aus der Mauer entfernt (zur Wiederverwendung). Nach Abschluss der Bauarbeiten werden diese zwei bestehenden Stabelemente wieder versetzt. Die neue Mauer weisst ein zusätzliches Feld für ein Stabelement auf. Somit muss durch einen Schlosser ein zusätzliches Stabelement produziert und versetzt werden. 
Das bestehende Gartentor am Nordosteck des Gebäudes wird demontiert und nach Abschluss der Bauarbeiten wieder montiert.

5.
Reklametafel

Die bestehende Reklametafel wird vor Baubeginn demontiert. Sie wird während den Bauarbeiten in der Nähe provisorisch aufgestellt . Der Standort muss so gewählt werden, dass sie gut sichtbar ist und dass die Bauarbeiten durch die Tafel nicht behindert werden. Der provisorische Standort wird vor Beginn der Bauarbeiten vor Ort mit dem Bauunternehmer und dem Parzelleneigentümer festgelegt.
Nach Fertigstellung der Bauarbeiten wird die bestehende Reklametafel ausserhalb des Sichtfeldes wieder an der neuen Mauer montiert.
6.
Vermarkung

Die bestehenden Grenzpunkte, welche im Zuge der Bauarbeiten entfernt werden, sind nach Fertigstellung durch den Grundbuchgeometer wieder zu versetzen.
7.
Kosten
Die Kosten für die vorgängig aufgelisteten Massnahmen gehen zu Lasten der Gemeinde Triesen.
8.
Allgemeines
Die im Anhang aufgeführten Beilagen bilden einen Bestandteil dieser Vereinbarung.

Dieses Anpassungsprotokoll tritt nach allseitiger Unterzeichnung in Kraft und ist allfälligen Rechtsnachfolgern zu überbinden.
Triesen, den .......................................

DIE EIGENTÜMERIN:
FÜR DIE GEMEINDE TRIESEN:

_________________________
______________________________
XX
Gemeindevorsteher XX
Anhang:
Situation mit Ansicht 
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